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Der Autor kann zeigen, dals dieser Um- timation des Politischen ”aa für beide,
eligion un Politik, unverzichtbar unschwung nicht, wI1e INall wohl erwa

©: TST mıit der Kritik des Liberalismus doch Je für sich allein unmöglich“ (S 148)
beginnt, sondern schon nach dem Ersten selen, unterstreicht noch einmal den Aus-
Weltkrieg innerhalb des Liberalismus gangspunkt, nämlich da Demokratie un
selbst Im Gefolge dieses andels MUu eligıon (warum wird hier eigentlich N1IC

mehr VO Christentum, geschweige ennnuch der Prozels der Säkularısierung BCdEC-
hen werden (die 1berale Theologie Wal VO. Protestantismus geredet?) In einem
ZUEeTrSst VO  . der Einheit der Wirklichkeit gegenseltigen Verhältnis stehen ber 1n -
ausgegangen), der mıiıt der Neo-Orthodo- wielern hat die 1ıberale Theologıie
X1€E SA Ziel gebracht wurde. Dies hinder- reCc oder uch NIC  . WE S1e die Theo-

ogie als ıne Funktion der jeweiligente die Theologie ber N1IC. daran, weiter-
ziohistorischen Situation betrachtet? Einehin politisch aktiv sein.

ESs schält sich iıne beinahe wellen{iOr- kritisch-bewertende Reflexion, die diesem
mige heraus, angefangen VO  — Verhältnis weıter nachgeht, würde sich als
der Legitimatıon der Demokratie AUsSs dem ohnendes Projekt anbieten. Dabei drangt
€e1s des Christentums 1mM Liberalismus sich uch die rage auf, OD der Wandel

VO  - einer her idealistischen einer mehrdes irühen Jahrhunderts, über den
Versuch der Refiform des Christentums realistischen Sichtweise N1IC. uch VO  -

durch die Demokratie während un nach Bedeutung für die gegenwaärtige Arbeit der
dem ersten Weltkrieg bis ZUrTr erneuten deutschen Theologie se1in Onnte, zumal

dieser Umschwung CN$ mıiıt der Auseiman-Umkehrung der Prioritaten 1n der Neo-
rthodoxie Dıe Tatsache, dafls sich die dersetzung mıiıt Umbruchs- und Krisen-
nordamerikanische Theologie weniıger situationen (und weniger mıiıt der T-
den traditionellen theologischen LOı Or1- scheidung VO  - liberaler und neo-ortho-
entiert, sondern der politisch-sozialen doxer Theologie) zusammenzuhängen

cheintealıtal, zieht sich wWI1e eın Faden
durch die verschiedenen Stadien der hier Durham, [7SA JOrg Rıeger
dargestellten Periode

Dabei streicht der uftfor heraus, dals die
weitverbreitete Meınung differenziert
werden muls, nach der der Liberalismus Stefan Samerskı: Die katholische Kırche IN der
sich, nalıvem ptmMISMUS folgend, unkri- Freıen ANZ1G Kathaolıi-
tisch die jeweilige Gesellschaft aLLSC- ZISMUS zwischen Libertas un Irridenta
palst hat Weiterhin wird klar gemacht, ” aaı © onner eitrage ZUTC Kirchenge-
da der Graben zwischen Liberalismus schichte —r öln-Weimar-  1ı1en (B Oh-
un Neo-Orthodoxie nicht unbedingt lau) 1991, D 320 S, ED ISBN ST
tiel 1st, WE Reinhold Niebuhrs Denken 01791-4
als „Synthese der verschiedenen liberalen
tromungen der ersten Hälifte des Das Buch schildert die wohl Spall-

nungsreichste Periode der Danziıger KC7-Jahrhunderts“ (S L33) verstanden wird.
Der ufor fullt 1Iso die VO  - ihm ent- chengeschichte: die Zeit der Gründung

deckte Forschungslücke mit einer Fülle un ersten Entwicklung des Bıstums Dan-
VO brauchbaren Daten Am Ende se1nes ZIg Die politischen Hintergründe und die
Buches welst jedoch darauft hin, da außerordentlichen Schwierigkeiten, VOL

nicht beabsichtige, iıne „Bewertung der die sich die katholische Kirche in der Fre1l1-
einzelnen Legitimationsversuche der De- Stadt Danzıg gestellt sah, dazu die viel-
mokratie innerhalb der nordamerikanıi- altıgen Beziehungen zwischen Kirche
schen Theologie“ vorzunehmen (S 148) un aa 1n Danzig ZU Zeıt der Weimarer
Hıer ware Iso durchaus noch Raum für Republik un die CHSE Einbindung der
weiıtere Untersuchungen, zumal ıne sol- Kirchengeschichte der Freien Stadt 1n die
che Bewertung sicherlich uch zusätzli- politische Zeitgeschichte werden untfer-
hes Licht auf die derzeitigen Auseiman- SU1C un gul lesbar dargestellt.
dersetzungen der deutschen Theologie Das Gebiet der Frelien Stadt Danzig DC-
mıit der emokratie, au{ti die der utOor hın- Oorte nach 1919 kirchlich zwel 1STU-
weılst, werlen könnte INCIN, die 1n wel verschiedenen Staaten

Die PEIW.: saloppe Parallele, welilche VO. agen 7431 deutschgebliebenen Bıstum
amerikanischen Liberaliısmus ZU EntmY- FErmland und dem nunmehr polnisch DU
thologisierungsprogramm (0)01 oeltsc. wordenen Bıstum ulm Die Danziger
un! ultmann GEZOBCH wird (S 147 deu- Katholiken deutschen Volkstums hätten
LG den Bedart einer weılteren Klärung N ıne Angliederung das OSTPTEU-
Dıe Schlußbemerkung, daß „religiöse Legl1- Bische Bıstum Ermland gesehen, wäh-

7KG 105 Band 1994/3



Neuzeıit 409

rend VO  — polnischer e1te eın Anschluls Der vierte Teil beschreibt die geschicht-
das Bıstum ulm mıt einem besonderen liche Entwicklung VO Vertrag VO  — Ver-

sailles DIS ZU Errichtung des Bıstums Dan-bischöflichen Vikariat 1n Danzıg CS
strebt wurde. ZIg Der Verlasser stellt das Zusammen-

RKRom bemühte sich jedoch, Neutralität spie. und das Gegeneinander der verschie-
bewahren und timmte einer Vereini- denen Kräfte OI1 deutscher, polnischer

und Danzıger CHEe dar. 1922 kam annnguNg mıt Ermland nicht 7, Dıe Danziger
zunächst ZUr Einrichtung einer Apostoli-Geistlichen machten deshalb den VorT-

schlag, für das GeDbiet der Freien e1- schen Administratur. In der Folgezeıit
1AC  — VO  - beiden Bıstumern unabhängigen spielte das Polnische Konkordat VO.
Jurisdiktionsbezirk einzurichten. 1972 ine€:1gleichen JahHr wurde

Der Verlasser stellt 1U 1ın sechs Teilen die minıistratur einem eigenen Bıs-
diese schwierige un spannungsgeladene {u Danzıg erhoben, das CX kel-
Entwicklung der 10zese Danzig dar. NneTr Kirchenprovınz zugehörig und dem

In einem ersten Teil zeıg In knapper Apostolischen Stuhl direkt unterstellt
orm die kirchliche Entwicklung Danzıgs WAaTl. Tat Eduard O’Rourke wurde als CI -

ster Bischof{f VO  . Danzıg 1N-un des Danziger Landes VOo  e den Anfän-
thronisiertgCH der Christianisierung his 11 Ende

des erstiten Weltkrieges auf, 1so die Der fünifte Teil bespricht einige Fragen
te Vorgeschichte des Bistums Danzıg. der Kirchenpolitik des Danzıger Senats;

In einem zweıten Teil werden annn die €e1 wird deutlich, wI1e alle Bemühun-
CII eın Konkordat zwischen der Fre1li-rechtlichen Grundlagen {Uur die Beziehun-

gCH zwischen aa und Kirche ıIn Danzıg Stadt un dem Apostolischen Stuhl
erläutert. Ausgehend VO Vertrag VO  — scheiterten, weil die Behandlung der AUusSs-

Versailles wird die Gründung der Freien wartigen Angelegenheiten Danzıgs der
Danzıg als eines un dem Schutz Polnischen Republik zustanden, die Dan-

des Völkerbundes stehenden Zwergstaa- zg nicht als Verhandlungspartner zulas-
SC  e wolltetes beschrieben un die Entstehung der

Danziger Verfassung nachgezeichnet. Der sechste Teil endlich ze1ıgt den Ver-
FEıne Irennung VO.  — aa und Kirche Wal such der deutschen Außenpolitik auf, den
1n der Verfassung nicht vorgesehen. Die Versailler Vertrag abändern lassen sog

Revisionspolitik). S1e suchte den cAatz-Danziger Behörden behielten ihren BEın-
flu s auft die Besetzung kirchlicher tellen punkt azu nicht 1U 1mM politischen und
BL Prozent der Bevölkerung des Staats- wirtschaftlichen Bereich, sondern uch
gebietes gehörte der katholischen Kırche auft der kirchlichen ene Deutschland

sich mit der Grenzziehung nach dem
Der dritte Teil berichtet über die kirchli- ersten Weltkrieg nicht abgefunden und

enutzte aufkommende kirchliche Pro-hen un staatlichen Institutionen, die bei
der Entstehung uıund frühen Entwicklung eme 1n der Freien Danzig für seine
des Bistums Danzıg mitgewirkt en ES Revisionspolitik. Vor allem OTrTdertie

1es der Heilige Stuhl 1n ROMmM, die Deutschland das Deutschtum1Danziger
bischöflichen Kurlien Gebiet, besonders 1 kirchlichen Bereich,In Frauenburg
(Ermland un: Pelplin (DioOzese Kulm), dafß miıtunter rein kirchliche ınge
der Danziger enat, die zuständigen DFEe- politischen Angelegenheiten wurden.
Bischen Ministerien, das Auswartige Amt Das Buch MacC deutlich, w1ıe die Dan-
In Berlin Dabei werden uch die wichtig- zıger Kirchengeschichte, die ründung

des Bıstums un seine Weiterentwicklungsten uıund maßgebenden kirchlichen und
staatliıchen Persönlichkeiten vorgestellt, einbezogen ıIn das politische Span-

VOon kirchlicher eıte der Piarrer der nungsverhältnis zwischen Deutschland
Pfarrei ST Joseph iın Danzig, Sa und olen Dieser politische FPaktor „Ka
watzki, der sich nicht 188088 die Pfarr- tholische Kirche“ wurde WI1e€e der Verfas-

SJI} feststellt — bisher bei der Untersu-seelsorge, sondern uch den Aufbau
des kirchlichen Vereinswesens und un chung des Problems „Revision der deut-
die Caritas-Arbeit verdient machte un schen Ostgrenze“ kaum berücksichtigt.
ine führende 1m politischen en Zu bemerken ist, dals der Verifasser für
Danzigs spielte; der Piarrer Emil OS  €, seine Darstellung viele unveröffentlichte

Quellen aus einer Reihe VOoO  i deutschender Beziehungen ZU. Deutschen Gene-
ralkonsulat unterhielt; der Piarrer Theo- un polnischen Archiven, ber uch aus

dor Mackowski und besonders der eniun Innsbruck herangezogen hat ET
Bischof Danzıgs, Eduard rafi ourke versteht CS, den außerordentlich brisan-
Als Vertreter des taates wird der Senats- ien interessant und fesselnd darzu-

bieten Dabei OÖrdert nicht L1LUI wichtigeprasident Heinrich Sahm hervorgehoben.
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historische Ergebnisse Zulage, sondern gengewicht den konkordatär WwWas
g1ibt einen tiefen 1INDIIC In einen ere1ig- abgesicherten Katholizismus bilden sol-
niıisreichen Abschnitt der Geschichte un len Nachdem 1€Ss N1IC gelang, se1 der
Kirchengeschichte der Freien Dan- Protestantismus iImmer noch glimpflicher
Zg behandelt worden als der Katholizismus,

Im Anhang sind einiıge Dokumente be1l1- der der ideologischen Dıversion verdäch-
gegeben, die A Vertiefung der Darstel- tıg Warl und den siıch In evisen-
lung dienen können, ferner Zwe!l Karten- un Sittlichkeitsprozessen die Wulrt des
ckizzen (Gebiet der Freien Stadt Wegst- Regimes entlud.
preußsen) SOWIE eın Personen- und eın Dıie volumiıinöse komparatistische 1ar-
SN und Sachregister. stellung 1st nach chronologischen un

re1burg 1.Br. Werner Marschall problemorientierten Gesichtspunkten D:
ordnet Leitmotiv i1st der aufende ach-
WeIls, dals der Katholizismus die Prarogatı-

Resistenzverhalten besalß und
gleich härter verfolgt wurde als die Vall-

e0Tg May. Kirchenkampf oder Katholikenver- gelischen ıIırchnhen Zahlreiche Titel Vall-
Olgung? Eın Beıtrag dem gegenseılt1- gelischer und katholischer Fachliteratur,

Dokumente ZUr[rSCIl Verhältnis VO  - Nationalsozialismus Religionspolitik der
und christlichen Bekenntnissen, Stein interne erıchte des Sicherheits-

Rhein (Christiana-Verlag) 1991, dienstes werden unter diesem Aspekt M1-
700 e geDb., ISBN 31 1.74-0942-1 nut10s abgeklopf:

ES wird au{l oft 11UT kurzfristige Verhafi-
eorg May, aul dem Gebiet der katholi- tungen evangelischer Geistlicher, aut die

schen Kirchenhistorie un Kanonistik be- relative VO  . Gerichtsurteilen der
kannt, uletzt 1ir das materialreiche, i1wa auftf die bevorzugte Behandlung Mar-
1Im Urteil ber noch prä-öÖkumenische ın Niemo llers als „persönlicher Gefange-
Buch „Interkon{iessionalismus 1ın der TIGr des Führers“ KZ, ebenso auf die Sn
deutschen Muitärseelsorge 193A945 ringere Zahl VO  3 evangelischen KZ-Haflt-
(Kanonistische tudien un CXTE: lıngen und Martyrern hingewiesen (330,
30), Amsterdam 1978, 529 S, versucht 365 388 u Ungezählte „Belege IUr
umÄ{assend, eindringend un detailliert die ezE: dals der Protestantismus urch-
nachzuweisen, „dals das Verhältnis VO  - WC$S iıne jel größere ystemnähe un
aa und Parte1ı der katholischen Kr Anpassungsbereitschaft zeigte und VO
che un ZUT evangelischen Kirche, den NS-Regime deshalb uch entsprechend
katholischen Christen un den CVdAIllSC- bevorzugt behandelt wurde, werden beli-
ischen Trısten wesentlich verschieden gebracht. Im Lagebericht des VOIN Ma1ı/
War'  S (IX) unı 1934 se1 allein der katholischen Kır-

Der Begriff „Kirchenkampf“, der sich iın che vorgehalten worden, „dals s1e ihre Ab-
der evangelischen Forschung eingebür- lehnung des Nationalsozialismus N1IC
gert hat und sıch zunaächst auf die inner- zurücknehme, vielmehr BCBEN den Ras-
kirchlichen Auseinandersetzungen ZWI1- sengedanken kämpfe, die germanisch-
schen den „Deutschen rısten  M und der deutsche Geschichte herabsetze, für die
‚Bekennenden Kirche“ bezieht, beruch en eintrete, das Sterilisierungsgesetz
den amp des S-Systems die Kır- verwerfe, den Reichsgedanken veriaäl-
che me1lnt, wird OIM utor tür einen Ver- sche, en otalen aa nıcht anerkenne
gleich als ungeeignet zurückgewiesen: nd 1n der katholischen Aktion iıne Ge-
dieser Begriff lege fälschlich ıne IWa genbewegung autfbaue. Diesen Vorwur-

fen die Adresse der Katholiken tandengleichwertige Beurteilung beider KonfTes-
sionen durch das NS-Regime nahe. Der keine vergleichbaren eschwerden
Nationalsozialismus habe ber vielmehr die Protestanten gegenüber“ (298 uch
1m Katholizismus seinen Hauptgegner SCr spater habe sich die Lage nicht verändert.
sehen. och 1940 habe Freiherr ilhelm VO  —

Schon 1ın der Weimarer Zeıt se1 TO» Pechmann, der spater ZUrTr katholischen
stantischerseits der Katholizismus VOT- Kirche konvertierte, erklärt: „  egen die
wiegend Rivalitätsaspekten be- katholische Kirche richtet sıch vieles
Tachte worden. Anbiederungsversuche mehr als die unsrige der abgrund-

den Nationalsozialismus WI1eEe 1D tiefe als“ 605
stantıschen Kirchentum habe In der Ka Rückblickend aul die Nachkriegshisto-
tholischen Kirche nicht gegeben. Dıe riographie heilßt Obwohl der rote-
evangelischen Kirchen hätten 1mM Reichs- stantısmus meisterhaft verstehe, durch
kirchenprojekt der Jahre 933/34 1n Ge- „geschickte Behandlung der Massenme-
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